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£xr>^ 2lus ber fdmxn^crifcrjen
(Seeljrte Hebaftion

IDenu Sie mir ilnredjt ttjun,
faim idj nidjts bafür.

Sic finb nidjt Dcrtraut mit ben

Dingen, roeldje fidj hier auf bem

parlour abfpiclen.
Die göttltcfje £inridjtung ift

toeife, fagt bie Bibel; aber bie

unfrige ift nodj tneifer, fagten bie

23uubesioeibcl, unb mit bem toun=

berbaren Safte, man mufj bem

Ringer auf beu iSrttub fctjen,
entfernten fie bie Caootrs, iu ber

uerblüffenben fjofftiung, fie feien

nun ganj entbebrlidj, benn es

ir>afcf)c fo roie fo eine £jaub bie aubère.

fjierin liegt aber uidjt, rote Sie 3^ren Cefern blau madjeu

toollen, eine Derbädjtigung, fonbern im ebelfteu Sinne bes ÎDortes
ein gurrauensuotum.

5ranfreidjs überfündjter Parlamentarismus fann auf unferm
23obeu nidjt gebetrjen. Unfere Hepublifaiter ftetjen feit itjrer (5eburt
an ber JPiege ber ^retljett, unb roenn fte itjre Kappen toedjfelteu,

fo gefdjab es blos, roeit bie atte unbraudjbar geroorben unb burdj
eine neue gau, gleidje erfeftt roerben müfjte. Das oerurfadjte im

3nterieur, roorauf bie ptjrvgif.tje Htüftc geroörjnltcr) fiftr, abfotut feine

Sinnesänberung, Ijödjftens auf bie Dotation auf eine Stellung.
IDir ftnb ein Itaturoolf! Das fei unfer Stobj, bas fei unfer

2lnfer unb unfer moralifdje Ijalt, fortbin bis iu toigfeit. Don
biefem einzig toaljren Stanbpiinffe aus mué irgenb ein grofjcs (Seï

fdjebnis bier beurteilt roerben ; aber nidjt, roie Sie meinen, oofct

polierten Parlamentarismus aus.

Bimbcsuerfammlung.
£s ift gerabejtt beftagenstoert, toie roenig unfere preffe bas

511 toürbigett nub 511 begreifen toeifj. 3bje fjauptgrüttbe beftebeu
iu IDorten bes (labels; fie bangen an beu giften itjrer Stammtifdj*
,,iege uub tuerfeu fidj in bie 23ruft: fjje-r ift bie 2lusfidjt frei."

tïixt Knüttelit nnb mit HTorgenfternen rjaueit fte auf bas ge=

wältige (Eraftanbum ein, roeldjes bas Kapital iu feinen (Sriiiiboefteit
erfdjüttert; es pafjt ibneit nidjt, baß man biefes Kapital nidjt einfadj
attiteriert uub per Kopf ber fdjtoeiserifdjeit 23eoölferung oerteilt. Had;
ben genauesten (Erhebungen roürbe bas jeber Seele 537 $r. 6" (Cts.

einbringen, unb toeldj' eine llnfumme oon (Slücf liegt in biefer fo fleineu
biffer. îllan oerfefte fidj im (Seifte in bie flehten armen (Semeinben
uub in bie leereit Portemonnaies überhaupt! So bageuggeln fte.

.2lllein unfere iîcite, bte Vertreter unferes Haturoolfes oer=

abfdjeueu einen foldjen (Seroaltaft. Sie fanbeu ridjtig, mau mufj
bie 23atjnen nidjt fterjlen, mau mufj fie ertoerbeit, uub jtoar
mufj man fte burdj tT a u f dj Ij a n b e t ertoerbeit.

itnb roie oolbjieljt fidj ber .tZaufdjljanbel
2luf bie einfadjfte lüeife oon ber IDelt.

IDer tbut mit? itnb für roas tljttft bu mit?" ftnb bie jaret
erften fragen, roeldje man unter ftdj" ftellt unb beantwortet. Da
gibts feiten ttnoerfdjätnte 2lufprüdje uub bei befonbers guter Caune
oerläfjt man bie oerfaffungsmäfjige Kuorjerei unb lafjt bic benadj*
barten 3ntereffenteu an bem Süppleiu miteffen. So toirb ber £aufdj=
fdjilling 3U Staube gebradjt unb man offeriert iljn bem Derfäufer,
inbem man itjm mitteilt: IDir roaren rjiemit fo gütig, 3% bis jetjt
fo gut rentierendes IDaibelanb in unfern 23 eftrj 3U nehmen, toooon
Sie frettnblidjft Hotij netjmen unb uns £jodjadjtuitg 3olIen roolten."

Das gefdjietjt fofort unb unfer Haturoolf Ijat auf bie benf«

bar leidjteftc 2Irt ben Sieg baoon getragen. Hefpeft oor uns, bafj
roir bas fönnen 1

3n aller Eljrfurcfjt 3fjr Hr ü Iii fer.

llrtert bes griecfyifcfyen ^rtebensin^rumentes.
3 tt (Erwägung, bafj bic Kinöcr rufjig fein folten, enn es ben (Erwachsenen

ttidjt biiint ift, enropäifdje Staatsaktionen in Sjeite 311 fetjett,

~\tt (Erwägung, bafj man ber tEürkei auf bie Seine tjelfen mufj, banr't fte

itjrett ftuatijiellen Detpflidjtuiigen gegen Petersburg uadjfommeit famt,

3 n (Erwägung, bafj bie ©laubigen überhaupt als (gläubiger 3tt

tracfjten finb,

3n (Erwägung, bafj preufjeu ntdjt au Sdjlefieit, ZTaffau, Ejanuoucr unb Kur=

tjeffen erinnert fein will, bafj matt Hufjlattb uidjt an beu Kaukafus uttb

polen, (Ettglattb nidjt an bie Soers unb fociele anbre (Sren3Übcrgriffe

ntaljnen foll,

3 11 (Erwägung, bafj bodj nidjt alte (Sitedjen £jomere uub Ejerobote ftnb,

3u (Erwägung, bafj bie tuirken nun einmal feit ruer 3JlJtr(u,t0ct'c,t tu

3v5att3 fttjett, weldjes fie burd; einen Ijeroifdjcn (Einfall dou Zlfieit aus

überrumpelt Ijaben,

3 ii (Erwägung, bafj bie armenifdjen (Sräucl unb bie blutigen Stetten in

Konftaniinopel uidjt als polttifdjes (Ereign's, fonbern als prioatoerginigen
bes Sultans anf^ufaffen finb, ber Zuemattb Herfjettfdjaft fd;ulb;g ift,

3n (Erwägung fdjlicfjlidj, bafj überhaupt ber Stäifere Hedjt tjat :

wirb befdjloffen:
es fei bas griedjifdje Dolk als läftigcr (IJuärulaut für ein unb allemal ab= unb

3iir Httfje gewiefen uub 5U einer cmpftiiblidjcn (Selbbufje rerurteilt.
(Begeben tine saeculi XIX

tu ber europäifdje.t Staatskan^lei.

(Sultan: 3^' oer ,a) überall bcrumjupumpett pflege, foll jetjt non

(Sriedjenlanb etwas 31t friegen haben? 2fnfattgs wollt' idj es nidjt glauben,
aber jetjt bin idj 0 JlUatjl (gläubiger!"

2tuf ber cufelsinfel (lag nub îTadjt

Dre^fufj ftreng r>on ^raufreid; wirb bewadjt.
Die bortf|iu gefanbteu (Eruppenmaffeu

Kann bie fleinc 3"^' t*0'0 ntdjt faffen
Unb es bleibt im £anbe fein Solbat.

Denn, fo glaubt man, wenn ber ^einb hier itifjt,
iUtrb fidj Däterdjen foglcid; bes armen

31jm alliierten paître mit £ieb' erbarmen.

3^ifl: /,3d) coat§ ni''cht, was Sic immer fdjraien gegen uns arme 3u0eu
cun wegen fjanbeln unb Sdjäcf/ten unb unfre Zlofen uub was Sie ftdj madjeu

luftig in jeber Humper über bieCotjens unb Hapfitolis im Heb ifdjfp alter".
(Seifjcu Se bodj tjin nadj bem fdjönen Span igen, wo fc haben m'r con 3U',C"

(Sott über be lüelt wie fcfjaut's bo aus !"

Heuer Patriotismus.
Der (Eoaft Kaifer IDilljelms in Bubapeft foll iu bic uugarifcfjeu Sdjuh

büd;er als Sefeftücf eingefügt werben.

Jtufjerbern tjat ein bebeutenber uttgarifdjer Sdjulmann im Ifuftragc feiner

Hcgierung folgenbe Ucbung ausgearbeitet:

IDas igt beutfdjes Kaifer am liebfteit?"

,21m liebfteit ifjt er (Snlyas mit redjt ciel paprika. 3u"3er Ungar,

folge feinem Setfptet.""
XJeutfdjcs Kaifer tau3t feinen anbern aitj, als ^arbas. (Er will audj,

bafj Untertanen fc'nige taiijcu nur djarbas. (Er ift gröfjtes Patriot biefes 3a'!r>

fjunberts."
IDie tjeifjt (Srofjcater Kaifer tütltjelm II?"
Sein (Srofjrater wirb non ihm Kaifer IDiltjelm ber (Srofje" genannt,

aber biefer Eitel letjtiger ift nidjt erbürh.""

IDeldjes dier liebt Kaifer IDiltjelm am nteiften ?"

,,(£r liebt Sdjwciu, weil Ungar Sdjweiu liebt.""
Kennt beutfdjes Kaifer uugarifdje (Scfdjidjte ?"

,,f?jat er im üoaft feiniges gescigt, bafj er nugatifdie (Sefdjidjtc uidjt
kennt, bafjer, junger Ungtr, bat fft bu aud; (Scfdjidjte ungatifdjes nur f.t;wadj
kennen I" "

3n Deutfdjlanb ftrebt bic fteifj'gc Biene"
itacb bec Dermefjrmtg ber ITtarinc.

Der He'djs!ag foll, bas' (Selb 31t tilgen,
Die Brauftcu'r breifactj fdjnell bewiH'gen.

Dergiefjct, Steucrjatjler, tEtjräueu
23t i foldjen grofjen flotten planen.

Kaifer IDiltjelm nannte bas Berliner Ketdjstagsgebäube angcfidjts bes

nngarifd;en par!ameiitsfjaures einen Kafteu".
IDie »erlaufet, foll nun auf bem leeren (Siebelfelbe bes Heid;sljaufes ein

patijerfdjiff gemalt werben, ntit ber 'Berliner Hebens art als Unterfijrtft :

Uttb wenn bu beufft. bu haften,

Dann fpringt cr aus betn Kafteu."

¦pitttftcr a. J>. ^CtWpfd): ¦ ¦ ¦ Unb fo trinke idj, meine fjerren, auf bas

IDofjl bes oiertcu Stanbcs, bes waeferen 2t r bei fers." (Itllfcitiges Bei'
falfflatfdjen uttb Braroritfeu.)

¦gertoatfer bes Ittinifters, tritt ein uub ftüftert biefeu 311): Die Arbeiter

wollen für bas fjotjbauen 50 Pfennige mefjr "

Ulinifter: Itidits ba, entlaffen Sie bie unoerfdjäinten Kerls unb netjmen

Sie foldje, bie billiger arbeiten!"

LX2X^ Aus der schweizerischen
Geehrte Redaktion!

lvenn Sie mir Unrecht thun,
kann ich nichts dafür.

Sic sind nicht vertraut mit den

Dingen, welchc sich hier anf dem

Varlonr abspielen.
Die göttliche Einrichtung ist

weise, sagt die Bibel; aber die

unsrige ist noch weiser, sagten die

Bnndesweibcl, und mit dem
wunderbaren Satze, man muß dem

Finger anf den Grnnd sehen,

entfernten sie die Lavoirs, in der

verblüffenden Hoffnung, sie seien

nun ganz entbehrlich, denn es

wasche so Wie so eine Hand die andere.
Hierin liegt aber nicht, wie Sie Ihren Lesern blan machen

wollen, eine Verdächtigung, sondern im edelsten Sinne des Wortes
ein Zutrauensvotnm.

Frankreichs übertünchter Parlamentarismus kann auf unserm
Boden nicht gedeihen. Unsere Republikaner stehen seit ihrer Geburt
an der Wiege der Freiheit, und wenn sie ihre Rappen wechselten,

so geschah es blos, weil die alte unbrauchbar geworden nnd dnrch
eine neue ganz gleiche ersetzt werden mußte. Das verursachte im

Interieur, worauf die phrvgische Nütze gewöhnlich sitzt, absolut keine

Sinnesänderung, höchstens auf die Dotation aus eine Stellung.
lvir sind ein Naturvolk! Das sei unser Stolz, das sei unser

Anker und unser moralische Halt, forthin bis in Lwigkeit. von
diesem einzig wahren Standpunkte aus mnß irgend ein großes Ge?

schehnis hier beurteilt werden; aber nicht, wie Sie meinen, vo»n

polierten Parlamentarismus aus.

Bundesversammlung.
Ls ist geradezu beklagenswert, wie wenig unsere presse das

zn würdigen nnd zu begreifen weiß. Ihre Hauptgründe bestehen
in lvorten des Tadels; sie hängen an den Zitzen ihrer Stammtischziege

und wersen sich in die Brust: Hier ist die Aussicht frei."
Ulit Knütteln nnd mit Morgensternen hauen sie aus das

gewaltige Traktandnm ein, welches das Rapital in seinen Grundvesten
erschüttert; es paßt ihnen nicht, daß man dieses Rapital nicht einfach
anneriert nnd per Ropf der schweizerischen Bevölkerung verteilt. Nach
den genauesten Lrhebnngen würde das jeder Seele iZZ7 Fr. 67 Tts.
einbringen, und welch' cine Unsumme von Glück liegt in dieser so kleinen
Ziffer. Ulan versetze sich im Geiste in die kleinen armen Gemeinden
nnd in die leeren Portemonnaies überhaupt! So bagenggeln sie.

.Allein unsere Näte, die Vertreter unseres Naturvolkes
verabscheuen einen solchen Gewaltakt. Sie fanden richtig, man muß
die Bahnen nicht stehlen, man mnß sie erwerben, und zwar
muß man sie durch Tauschhandel erwerben.

Und wie vollzieht sich der Tauschhandel?
Anf die einfachste lveise von der lvelt.
lver thut mit? Und für was thnst dn mit?" sind die zwei

ersten Fragen, welche man unter sich" stellt und beantwortet. Da
gibts selten unverschämte Ansprüche und bei besonders guter Laune
verläßt man die verfassungsmäßige Rnorzerei und läßt die benachbarten

Interessenten an dem Süpplein mitessen. So wird der
Tauschschilling zu Stande gebracht und man offeriert ihn dem Verkäufer,
indem man ihm mitteilt: lvir waren hiemit so gütig, Ihr bis jetzt
so gut rentierendes lvaideland in nnsern Besitz zu nehmen, wovon
Sie freundlichst Notiz nehmen nnd uns Hochachtung zollen wollen."

Das geschieht sofort und unser Naturvolk hat auf die denkbar

leichteste Art den Sieg davon getragen. Nespekt vor uns, daß
wir das können I

In aller Lhrfnrcht Ihr Trülliker.

Urtert des griechischen Friedeusinstrumentes.
Iu Erwägung, daß die Kinder ruhig sein sollen, wenn es den Erwachsenen

nicht drnni ist, europäische Staatsaktionen in Szene zu setzen,

In Erwägung, daß man der Türkei auf die Beine Helsen muß, dani't sie

ihren finanziellen Verpflichtungen gegen Petersburg nachkommen kann,

In Erwägung, daß die Gläubigen überhaupt als Gläubiger zu i^--

trachten sind,

In Erwägung, daß Preußen nicht an Schlesien, Nassau, Hannover und Kur-
k enen erinnert sein will, daß man Rußland nicht an den Kaukasus und

Polen, England nicht an die Boers und soviele andre Grenzübergriffe

mahnen soll,

In Erwägung, daß doch nicht alle Griechen Homere und Hérodote sind,

In Erwägung, daß die Türken nun einmal seit vier Jahrhunderten in

Byzanz sitzen, welches sie durch einen heroischen Einfall von Asien aus

überrumpelt haben,

In Erwägung, daß die armenischen Gräucl und die blutigen Szenen in

Konstantinopel nicht als politisches Ereign's, sondern als Privatvergnügen
des Sudans aufzufassen sind, der Niemand Rechenschaft schnlo'g ist,

In Erwägung schließlich, daß überhaupt der Stärkere Recht hat:
wird beschlösse«:

es sei das griechische Volk als lästiger (HuZrnlaut für ein und allemal ab- und

znr Ruhe gewiesen vnd zu einer empfindlichen Geldbuße verurteilt.
Gegeben lins saseuli XIX

in der europäischem Staatskanzlei.

Kultan: Ich, der ich überall hcrumzupunipen pflege, soll jetzt von

Griechenland etwas zu kriegen haben? Anfangs wollt' ich es nicht glauben,
aber jetzt bin ich o Allah! Gläubiger!"

Auf der Tcufelsinsel Tag und Nacht

Dreyfuß streng von Frankreich wird bewacht.

Die dorthin gesandten Trupxeumassen

Rann die kleine Insel bald nicht fassen

Und es bleibt im kande kein Soldat.

Denn, so glaubt man, wenn der Feind hier n^ht,
Ivird sich Väterchen sogleich des armen

Ihm alliierten Faure mit kieb' erbarmen.

Itzig: Ich waiß ni'cht, was Sie immer schraien gegen uns arme Jüd en

vun wegen Handeln und Schächten und unsre Nosen und waz Sie sich macheu

lustig in jeder Nnmper über dieTohens nnd Naphtoliz im Nebischspalter".
Gcihcn Se doch hin nach dem schönen S pan igen, wo se haben nir von Iüdcn

Gott über de Welt wie schant's do aus !"

Neuer Patriotismus.
Der Toast Kaiser Wilhelms in Budapest soll iu dic ungarischen

Schulbücher als Lesestück eingefügt werden.

Außerdem hat ein bedeutender ungarischer Schulmann ini Auftrage seiner

Regierung folgende Uebung ausgearbeitet:

lvas ißt deutsches Kaiser am liebsten?"

,,Am liebsten ißt er Gnlyas mit recht viel Paprika. Junger Ungar,

folge seinem Beispiel.""
Deutsches Raiser tanzt keinen andern Tanz, als Ezardas. Lr will auch,

daß Untertanen scnlige tanzen nur Ezardas. Er ist größtes Patriot dieses

Jahrhunderts."

lvie heißt Großvater Kaiser lvilhelm II?"
Sein Großvater wird von ihm Kaiser lvilhelm der Große" genannt,

aber dieser Titel lctztiger ist nicht erblich.""
Welches Tier liebt Kaiser Wilhelm am meisten?"

Er liebt Schwei», weil Ungar Schwein liebt.""
Kennt deutsches Kaiser ungarische Geschichte?"

Hat cr im Toast seiniaes gezeigt, daß er ungarische Geschichte nicht

kennt, daher, junger llugir, darfst du auch Gcschichic ungarisches nur schwach

kennen I" "

Iir Deutschland strebt die flciß'ge Biene"
Nach dcc Vermehrung der Marine.
Der Re:chs!ag soll, das Geld zu tiigen,
Die Brausteu'r dreifach schnell bewill'gen.
vergießet, Steuerzahler, Thränen
Bei solchen großen flotten pkinen.

Kaiser Wilhelm nannte das Berliner Rcichstagsgebiiude angesichts des

nngarischen parlamentshaiàs einen Kasten".
Wie verlanlet, soll nun aus dem leeren Giebelfelde des Reichshauses cin

Panzerschiff gemalt werden, mit der 'Berliner Redensart als Unterschrift :

Und wenn dn denkst, dn basten.

Dann springt cr aus dem Kasten."

Minister a. Z>. Aertepsch: . Und so trinke ich, meine Herren, auf das

Wohl des vierten Standes, des wackeren Arbeiters." (Allseitiges
Beifallklatschen und Bravorufen.)

Herwalter des Ministers, tritt ein nnd flüstert diesen zn): Die Arbeiter

wollen für das Holzhanen ,',0 Pfennige mehr "

Minister: Nichts da, entlassen Sie die unverschämten Kerls und nehmen

Sie solche, die billiger arbeiten!"
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